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Hie est lu.qtus Lipsius nomen

sunt cxamitlati numet·o 125. Qtwrum nomina ca; ordine scquuntur.
Unter N. 15 ist daselbst aufgeführt

lodocus Lips

mit der späteren Randbemerkung:
ncmini docto ignotum.

2) Unter dem Jahre 1564 steht auf (ol. 316 " : IpS'is Nonis
Mat·tiis Vencrabilis vif' Arnoldus Hauens Buseoduecnsis artiwm
Magistm' ct 8. Th. Baccalaureus in artium Magistros tres ct sex
in eart~ndem artiwm Baecalaureos promOttit Nomina eorum se­
quuntur. Der dritte unter den sechs Baccalaureen ist

lodoeu8 Lips.

Diese zweite Stelle bat, in Gemässbeit seiner Quellenangabe (Ex
historia et fastis Gymnasii Tricoronati', ohne Zweifel Hartzheim
vor Augen gehabt, als er in seiner (Bibliotheca Colonienaia' p. 362
schrieb: Anno 1564. Nonis Martii lodocus Lips, lobst IAps [er
hätte auch 10 es t Lips hinzufügen sollen], seu 1U8 t us Lipsius
Bacealaureus promo(us ab Arnoldo Havensio, Philosophiae Pro­
fessore Tricoronato.

Grammatisches.

Aus den Hornor Noten.

1.

d. i.lneeps
Praeceps
In
Praeoipitat
Praeaipitium.

P(rae)C.
I(n)C.
P(rae)Ctat
P(rae)Cum

Paulus Diac. p. 107 M: (I n c eps, deineeps', wozu C. O.
Müller die Anmerkung macht: <Inceps] alibi non repertum'. Das
Wort findet sich in den Berner Tironischen Noten fo1. 13& in fol­
gender Gruppe:

V. D. Hermanuus Fabricius Stralensis S. Th. Licentiatus atque Artium
Facultatis Decanus. M[ontan .

M. Georgius Dionantensis S. Th. . for[matus]. C[uca.nns]
M. Petrns Busaens Neomagensis S. Th. b. C
M. Haringius Friso S. Th. baccal. L[aurentianus]
M. Renerus Nouesiensis. Monta.nus Lector.

1 d. L, wie auch der zweite und dritte der vorgenannten Exa­
mina.toren, 'Cuca.nus' = von dem 'Gymnasium Cucanum' oder der 'bursa
CUOOllll.' (der Stifter hiess Kuiek), deren Fortsetzung das 'Gymna­
sium trium coronarl1m' oder 'Tricoronatnm' war, während die heiden
anderen Gymnasien <Montanum' und < Laurentianum' hiessen.
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2.

Probi Append. [= Gramm. Lat. K. IV p. 198, 15] palumbes n01~

palumbis: Nott. Bern. fol. 22b : P(al)Bis palumbis
Probi Append. [= Gramm. Lat. K. IV p. 199, 10] Birena non

Serena: Nott. Bern. ibid. S(i)R,u, Serena= Grut. 171, 3.

Köln. Wilh. Schmitz.

Kritlsoh· Exegetl8ohes.

Nael18chrift zu dem Aufsatze' Verhe88erung8vorschläge zu schwierigen
Stellen griecllischer Schriftsteller'.

In meinem obigen Aufsatze finden sich zwei Vorschläge, welche
kürzlioh auch von anderen gemMht sind: ;€QV((fi't (So 214) von M. Haupt
im Hermes V p. 28 und J.llot!S/hll (8. 179) von Kirchhoff ebend.
S. 54, 4. Hätt.e ich das Manuscript noch in Händen gehabt, würde
ich natürlich meine Bemerkungen darÜber, obschon sie ziemlich
alten Datums waren, unterdrückt baben, in den Correcturbogen aber
war eine Streicbung der betreffenden Stellen ohne Druckschwierig­
keiten zu verursachen nicht mehr möglich. Ans demselben Grunde.
haben die Callimachea (S. 167 ff.) und Sophoclea (8. 207 ff.) weder
Zusätze noch Kürzungen mehr erfahren können, wiewohl inzwischen
die Ausgaben des CallimMhus von Otto Schneider, des König Oedi­
pus von Franz Ritter und Gustav Wolff erschienen waren, und
mir zu letzterer auch die Recension von N. Wecklein durch die
Güte Fleckeisens bereits bekannt geworden ist.

Jena, 29. Jan. 1871. Moriz Schmidt.

Zu Thukydilles.

II 53, 2 (~lm TaXE~ 7:~ e7l:aVt!SrJEt<; Kat 71:((0<; .t Ui(!7I:VOV
~'gtovv 7I:o/fi(;119ru, icPJfUJ/(a 7:& 1Ji (Jw/AarCt Kat m Xf!~/AaTa Ö/l-olwr;
'I'J'Y0VflfiVOl. K(tL W fiEl' 7I:/(o7:(t'Aatnw((s';;v n» oo'gavn Ka},,!."; oMsiA; 7I:f!6-

CL 3'''-'' , 'r.' I >, 1, >' a ~ .1' , .....q' <IvVfWi;; 'l'J1!, aU1'jAOJI 1/O/Al.,,clill fit 7I:/(U1 /J7I: avro /JAv'fitl! ula'fN'U(J1'j(JHrtl. °
7:l: 06 iJo7J TI? ~OV xai; navrax6/hv 'Co Sr; all7;lJ Kfit!0aUov, rovro xat X/h­

lov xat X€!lJalfWV ;€ad<ft1'J. In den letzten Worten lassen einige Her­
ausgeber das 'Co vor Ei;; avro x8qlfaUoll,. das auch in einigen Hss.
fehlt, weg; andere, unter ihnen Olassen, behalten es bei. Aller­
dings lässt sich das dem Art. vorangestellte navmxMhw vertheidi­
gen durch VI 77, 2 nQo lfe /hitrov • • T(11l 1!&~ovta, wo in gleicher
Weise die nähere Bestimmung des Part. nachdrücklich dem Art.
vorangeht; für die Auffassung leichter aber gestaltet sich die Stelle,
wenn Towegbleibt. Auf die Erklärung des 1!avmxMhw hat das




